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Die Insel Poel - ein Magnet für Erholungssuchende
Schon zu Großvaters Zeiten fuhr man in

die Sommerfrische zur Insel Poel

,,Poel ist im deutschen Vaterland fast ganz und gar noch unbe-
kannt", so schrieb zu Großvaters Zeiten ein Badegast sein Empfin-
den ins Fremdenbuch, Doch das hat sich seitdem erheblich geän-

dert. Die Schönheit, das Klima und die interessanten Eigenarten der
Insel haben sich unter den Erholungssuchenden schnell herumge-
sprochen. Sehenswert und erlebenswert ist dies 37 qkm große

Eiland vor allem ftir denjenigen, der empfiinglich ist für ge-

schichtliche und historische Dinge und offene Augen und Ohren für
Natur und Umwelt bereit hält. Als um die Jalrhundertwende die
Insel Poel als Urlaubsort auf sich aufmerksam machte, sahen das die
Wismarer Geschäftsleute mit Wohlbehagen. Sie versprachen sich
vom Fremdenverkehr, der sich im Seebad Wendorf nur mäißig

entwickelte, wachsende Umsätze. Der Gutsbesitzer Paetow auf
Brandenhusen war der erste, der schon 1899 jeden Winkel seines
Hofes an Urlauber vermietete. Der Poeler Dampfer hielt auf der
Route Wismar - Kirchdorf in Brandenhusen an, wo man die Ba-
degäste ausbootete. Durch die steigende Anzahl der Badegäste auf
Poel enstanden im Laufe der Jahre Privatpensionen in Kirchdorf,
Timmendorf und Gollwitz. Zur Saison 1907 ählte man bereits 300
Badegäste, im Sommer 1909 waren es schon 876. Im Jahre l9l0
war der,,Schwarze Busch" gasFonomisch erschlossen. Das Kurhaus
des Bauuntemehmers Fanter war fertiggestellt, der Weg von
Kirchdorf bis zum Strand war im Frühjahr 1909 mit Bäumen
bepflanzt worden, der Poeler Badeverein veranstaltete die ersten
Strandfeste. Wie grundlegend sich der Badebetrieb mit seinen
Rechten und Pflichten geändert hat, soll die Polizeiordnung aus der
damaligen Zeit verdeutlichen: ,,Das Baden istnur innerhalb der mit
Genehmigung des Großherzoglichen Amts Wismar getroffenen
Einrichtungen und nur mit Badeanzug gestattet. Das Badezeug muß
bei Männern und bei Knaben mindestens aus einer Badehose
bestehen, bei Frauen und Mädchen aus einem Badeanzug, welcher
Brust und Hüften bedeckt". (Fortsetzung auf Seite 2)
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Postkarte aus den Anfringen des Btiderverkehrs auf der Insel Poel.
Foto. Aus Privatbesitz
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Liebe Bürgerinnen und
Ich habe mein Amt. als Bürgermeister unserer Gemeinde Insel

Poel am l. Juli l99l übernommen. Nach den ersten vier Wochen
Tätigkeit sage ich, es ist sehr viel zu tun. Die vor uns stehenden.
Aufgaben sind nur zu schaffen, wenn Sie alle tüchtig mit anpacken.

Unsere Insel muß sich auf der Basis einer möglichstausgewoge-
nen Balance zwischen Ökologie und ökonomie entwickeln, dafür
werde ich mich stes einsetzen. Zu den dringlichsten Aufgaben
zähle ich die Lösung der Umweltprobleme, die Entwicklung des
Fremdenverkehrs, den Wegebau (auch Fahrrad- und Wanderwege),
die weitere Förderung der Gewerbetreibenden, die Neustrukturie-
rung der landwirtschaftlichen Betriebe sowie überhaupt den Auf-
bau einer ordentlichen Infrastruktur. Der erste Entwurf des Flä-
chennutzungsplanes liegt vor.

Bürger der Insel Poel!
Liebe Einwohner, ich rufe Sie alle auf, diesen Plan mit Leben zu

erfüllen, indem Sie Ihre Vorstellungen über die Entwicklung der
Insel einbringen.

Die zunehmende Quote der Arbeislosen in unserer Gemeinde
erfüllt uns mit Sorge. Durch Vorbereitung von Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen mit mehreren Trägern in der Gemeinde wollen
wir den Arbeitslosen Arbeitsmöglichkeiten schaffen und mit Hilfe
finanzieller Miltel der Bundesregierung Nutzen ftt unsere Insel
erzielen.

Alle Mitglibderder Gemeindeverwaltung sind bereit, ni chtzuletzt
durch persönliche Qualifizierung, sich Filhigkeiten anzueigenen,
um Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

B ür germe iste r D ie t er W ahl s
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Schon zu Großvaters Zeiten fuhr man in die Sommerfrische zur Insel Poel
(Fortsetzung von Seite I )
Anhänger der heutigen Freikörperkultur

hätten sicherlich keine Freude an derartigen
Polizeibestimmungen. Und weiterhin hieß
es: ,,Außerhalb der kenntlich gemachten

Grenzen des Badestrandes darf sich nie-
mand unbekleidet oder nur mit Badeanzug

bekleidet aufhalten." Zuwiderhandlungen
hatten mindestens 20 RlvI Celdbuße zur
Folge und in schweren Fällen konnten sogar
l{Tage Haft verordnet werden. Es entwik-
kelte sich im laufe der Jahre ein reger
Bäderverkehr auf der Insel Poel. Und der
Status ,,Ostseebad Insel Poel" war sicher-
lich gerechtfertigt. Doch nach 1945 begann
eine regelrechte Massenabfertigung von
Erholungssuchenden, die in keinem Ver-
hältnis zu dem stand, was eine Bäderge-
meinde den Urlaubern an Service bieten
muß. Heute nun bleibt den Einwohnern
dieser schönen Insel, aus ihrer Gemeinde
wieder ein ,,Ostseebad" zu machen. Die
Frage ist nur, bekommen die Verantwortli-
chen Tourismus, Umwelt und Natur zu
gleichen Teilen in einen TopP J. pump

In Anbctracht dcr besonderen Stellung der
Insel Poel als Bade- und Erholungsort. ver-
weisen wir alle einheimischen Fuhrunter-
nehmen und Betriebe auf die strikte Einhal-
tung des nebenstehend angeführten $ 30
der SIVO.

Gruschwitz
Leiter de s Ordnungs amte s

Zur Mülldeponie Neuhof
Gemliß der Beauflagung zur Schließung

und Sanierung der Mülldeponie Neuhof wird
allen Einwohnern der Insel Poel bis zum

31. August l99l
die Möglichkeit eingeräumt, den bis dahin
noch anfallcnden Sperrmüll und Bauschutt
dort. kostenlos zu deponieren, den Betrieben
und Einrichtungen nach Absprache im Ord-
nungsamt dcr Gemeindeverwaltung.

Danach erfolgt eine halbjährliche Entsor-
gung über die Firma Ziegler, Proseken. Der
Preis dazu ist im allgemeinen im Enßor-
gungspreis enthalten. Bei kurzfristig anfal-
lendem Spenmüll und Bauschutt in größe-
ren Mengen übemimmr die Firma KÜGA
auf Anforderung kostenpflichrig die Ent-
sorgung.

Gruschwitz
Leit er de s O rdnun gs arnte s

Badefreuden - aber eine strenge Badeordnung

Entsprechend der dannligen Polizeiordnung gekleidete Mddchen beim Baden.
Foto: Aus Privatbesitz

Das Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung Insel Poel informiert:

Sonntagsfahrverbot
Auszug aus der StVO (gekürzt):

$ 30 Umweltschutz und
Sonntagsfahrverbot

(l) Bei der Benutzung von Fahrzeu-
gen sind unnötiger Llirm und Abgas-
bellistigungen verboten. Es istbesonders
verboten, Fahrzeugmotore unnötig
laufen zu lassen und Fahrzeugtüren
übermäßig laut zu schließen. Unnützes
Hin- und Herfahren ist innerhalb ge-

schlosener Ortschaften verboten, wenn
andere dadurch belZistigt werden.

(2) An Sonn- und Feiertagen dürfen in
derZeitvon 0 bis 22.00 Uhr lastkraft-
wagen mit einem zulässigen Gesamt-
gewicht über 7,5 t, sowie Anhänger
hinter Lastkraftwagen nicht verkehren.

Das Verbot gilt nicht ftir die Beförde-
rung von:

a) frischer Milch und frischen
Milcherzeugnissen,

b)frischem Fleisch und frischen Flei-
scherzeugnissen,

c)frischen Fischen, lebenden Fischen
und frischen Fischerzeugnissen,

d)leichtverderblichem Obst und Ge-
müse;

e) Leerfahrten, die im Zusammenhang
mit Fahrten der Punkte a - d zutreffen.

Der Finanzausschuß der Gemeinde Insel
Poel hat am 01.08.91 die Satzung über die
Erhebung einer Hundesteuer beschlossen.

Die Satzung und Gebührensatzung über die
Erhebung einer Hundesteuer lieg in der
Gemeindeverwaltung der Insel Poel zur
Einsichtnahme aus.

Alle Steuerzahler, die bereits den Benag
der Hundesteuer auf das Gemeindekonto
überwiesen haben, werden gebeten, die
Hundesteuermarke für l99l von der Ge-
meindeverwaltung abzuholen. Ftir alle säu-

migen Steuerzahler geben wir hiermit unsere
Kontonummer bei der Raiffeisenbank
Kirchdorf bekannt: Konto-Nr. 1324535,
BLZ 13061088.

Wahls, Bbgermeister

Pouzu - REPuRT
. l0 Einbrüche und Diebst2ihle waren im

Monat Juli auf derlnsel Poel zu verzeichnen.
. Randalierende Jugendliche sind verant-

wortlich für umfangreiche Sachbeschädi-
gungen. So wurden u.a. PKW's beschädigt
und ein Zelt mit einem Kran der Telekom
zerstört.

. 70 Fahrzeugftihrer beachteten nicht das
Durchfahrtsverbot am Schwarzen Busch.

. Außer KonEolle geriet eine Disko-Ver-
anstaltung in den Schloßwällen.
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Neue Fahrzeug- ö 0 ö ö fnselrundblick ö ö ö ö
kennzeichen für
den Kreis Wismar

Auf der Grundlage des Einigungsvertra-
ges zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und der ehemaligen Deut-
schen Demokratischen Republik vom
31.08.1990, Kapitel XI Sachgebiet B,
Abschnitt III, Punkt 2,Zifter 29, ergeht
folgender

Aufruf
an die Bevölkerung des Landkreises
'Wismar.

1. Für alle im Verkehr befindlichen Kraft-
fahrzeuge und Kraftfahrzeuganhlinger, die
der Kennzeichnungspflicht gem. 923 der
S traßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
(STVZO) vom 28.09.1988 (BGL I 1990 S.
2701) unterliegen, ist, soweit nocht nicht
geschehen, per 01.07.1991 die Umkenn-
zeichnung bei der Kraftfahrzeugstelle zu
beantragen und durchzuführen.

2. Die Umkennzeichnung erfolgt in der
Reihenfolge der Endziffern der bisherigen
DDR-Kennzeichen wie folgt:

Monat Endziffern

Juli l99l 01,02,03
August l99l 04,05,06
September l99l 07,08,09
Oktober 1991 10, ll, 12, 13

November l99l 14,15,16,17
Dezember l99l 18,19,20,21

22,23,24,25,26
27,28,29,30,31
32,33,34,35
36,37,38, 39,40
41,42,43,44,45
46,47,49,49, 50
51,52,53
54,55, 56
57,58, 59,60,61
62,63,&,65,66
67,68, 69,70,71
72,73,74

75,76,77,79
79,80, 81,82
83,84,95,96
87, 88, 99,90
9r,92,93,94,95
96,97,98, 99, 00

Bei Nichteinhaltung ohne zwingenden
Hinderungsgrund wird ein Bußgeld ent-
sprechend Anlage zu gl Absatz I lfd.-Nr.
49 der Bußgeldkatalog-Verordnung vom
04. Juli 1989 (BGBL I S. 1305 ber. S. 1447)
in Höhe von 100,- DM erhoben.

. Ab dem 03.08.91 findpt im Kirchdorfer
Museum eine Ausstellung des lvfalers.und
Grafikers Hans Mühlemann statL

. Ab dem 03.08.91 präsentiert die Galerie
,,Inselstuw" bereis die driue Ausstellung.
Unter dem Motto ,J-and und Seen in Nord-
deutschland" stellt der Hamburger Maler
Horst Hinrichs eigene Arbeiten und Werke
seines inzwischen verstorbenen Vaters Carl
Hinrichs vor.

. Sommerspaß im ,rPoeler Kücken-
nest":
Buntwirdes, wenn im,,PoelerKückennest"
das große Luftballonfest gestartet wird.

Am 22.08.91 werden alle Kinder des Kin-
dergartens,,Poeler Kückennest" als Bauern
verkleidet das Bauemhoffest feiern.

. Am 20.08. und21.08. l99l hnderin der
Schule von 09.00 bis 12.00 Uhr und von
14.00 bis I 8.00 Uhr der Schulbuchverkauf
statl

. Die Gemeindeverwaltung gibt ihre
veränderten Öffnun gszeiten bekannt:

Mo. u. Di. 08.00 - 12.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 08.00 - 12.00 Uhr

15.00 - 18.30 Uhr
Fr. 08.00 - 13.00 Uhr

. Ab sofort ist das Fremdenverkehrsam t
(FVA) über Telefon 347 zu erreichen.

. Am23.07.1991 war Geschäftseröff-
nung des ,,Garten-Snacks". Ilona Golke
erwartet Sie in ihrem ,,Garten-Snack", der
sich in der Wismarschen Sraße neben der
Bäckerei Thomassek befindet" 20 Außen-
sitzpläze stehen bereit.

. Der Begegnung junger Menschen aus
Deutschland und den USA dient das parla-
mentarische Patenschaftsprogramm ftir

. Die Absicherung des Gebäudes der ehe-
maligen Radarstation in Neuhof und die
Nutzung zu Diskoveranshltungen hat Nico
Winter aus Kirchdorf übernommen. Vor-
erstgilt diese Vereinbarung vom 15. Juli bis
zum 30. September 91. In diesem Zusam-
menhang gibt die Gemeindeverwaltung be-
kannt, daß ab dem 26.07.91 Diskoveran-
staltungen in den Schloßwällen untersagt
sind. Das Objekt Neuhof wurde von der
Kommune vorzeitig übernommen. Ein
eventueller Kauf wird vorbereitel Erst dann
kann dieses Objekt öffentlich ausgeschrie-
ben und der Jugend als Freizeitzentrum an-
geboten werden.

Jugendliche aus beiden Ländem. Kirsten
Pfeffer aus Malchow und York Neubauer
aus Oertzenhof werden miteinem Stipendi-
um für ein Jahr bei Gasteltern in den USA
leben und zur Schule gehen.

. Am 15.07.91 fand eine Mieterver-
sammlung für den ersten Wohnblock in
Kirchdorf stau. Auf der Tagesordnung siand
u.a. dieHöhederMieten. Derm2Wohnraum
wird 7,- DM kalt kosten. Die Nebenkosten
belaufen sich auf 3,- DM für den m2. Ein-
zugstermin ist der 30.07.91.

. Um Wohnungsfragen ging es am
24.07.199I in einer Versammlung. Die
künftigen Mieter hatten nochmals Gelegen-
heit, sich über die Modalitäten zu informie-
ren.

. Anllißlich der Inselfestspiele veranstal-
tete Frau Lohmann aus Lübeck eine Tom-
bola. Der Erlös von 300 DM wurde der
Kinderkrippe Kirchdorf gespendet.

Das Kollektiv der Kinderkrippe bedankt
sich recht herzlich bei Frau Lohmann, bei
allen Einwohnern und Gästen, die sich durch
den Kauf eines Loses daran beteiligten.

. Die Vertretung der Deutschen Versi-
cherungs Aktiengesellschaft teilt mit:

Aus gegebenem Anlaß wird hiermit aus-
drticklich hingewiesen, deß entgegen den
Behauptungen einiger Vertreter anderer
Versicherungsgesellschaftem in der Haus-
halts- und der Erweiterten }laushaltsversi-
cherung der Deutschen Versicherungs Ak-
tiengesellsachaft (DVAG bzw. DLVAG),
auch wenn der Vertrag zu Zeiten der
Staatlichen Versicherung abgeschlossen
wurde, weiterhin die alten günstigen Be-
dingungen gültig sind, einschließlich die
der Privathaftpflicht. Der Abschluß einer
zusätzlichen hivathaftpflicht ist also niclrr
notwendig.

. Eine Verpachtung des ehemaligen
FDGB-Ferienheims ist ausgeschlossen. Es
kann nur im Einvernehmen mit der Treu-
hand verkauft werden.

. Die Fertigstellung der Femwärmetrasse
im Bereich Flackelberg wird voraussicht-
lich nicht ftir die kommende Heizperiode
gewährleistet sein. Die gleichzeitige Verle-
gung der Telefonkabel ist in Frage gest€llt

. Die Verhandlungen mit einem Billigan-
bieter auf der Insel laufen.

. Der Entwurf des Flächennutzungspla-
nes liegt nun vor.

Janvr 1992
Februar 1992
Mätz1992
April 1992
Mai 1992

Juni 1992
Juli 1992
August 1992
September 1992
Oktober 1992
November 1992
Dezember 1992

Januar 1993

Februar 1993

l,Iärz 1993
April 1993

Mai 1993

Juni 1993

??????????????? Nacheefraet ???????????????
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gie sparen - aber wie?

In den privaten Haushalten versucht man,

soviel Energie zu sparen, wie es nur geht,

denn wie teuer Strom geworden ist, spürt

lfer in diesern Jahr schon zweimal an seinem

Portemonaie. Aber wer bezahlt den Strom,
wenn in Kaltenhof die Straßenbeleuchtung
täglich bei schönstem Sonnenschein bereits
von 16.30 Uhr bis nächsten Morgen 08.30
Uhrbrennt? Wer ist ftirdie Straßenbeleuch-
tung verantwortlich? Das unnötig ver-
schwendete Geld kann doch wirklich für
wichtigere Zw e*ke verwendet werden.

Gisela Rose, Kaltenhof

,,Butentt un,,Binnent'
Hei köm von ,,Buten" up Peul oewer dei

Brcich nah Kirchdörp hentau. Freud sich an

all dat, wat Mudder Natur em beiden ded.

Süht dei gräunen Wischen und dat blänkern
Ostseewater. Dei hoge Häben oewer dat
Eiland hett em dat besünners andan. Den'n
Indruck von Grött un Fräden kann jederein
för sick utdüden. Ob hei den'n Fotoknipser
un Malblock bi sick hett, oner ansünsten 'ne
Ort hett, sick mit siene Ogen an dei Natur
fasttauholl'n. Dei,,Buterilänner", soans

seggt dei Peuler tau dei Minschen up't Fasr
land, beläwt dat Schauspill mit dat Wäder
ringsüm up Peul ümmer wedder up ein
anner Ort.

Nu oewer kümmt dei ,,Butenlännel' up
sien Wäg nah Peul ok up't. Museum in
Kirchdörp tau. Maleins dei öllste Schaul in'
Urt, wiestsei sickvon buten turwies schäwig.
Unschienbor un utwäderte Stein sünd twors
passig, man wat üm rüm sick dei Ogen bütt,
is woll nich gaud tau heiten. Grote Stein-
hümpel, Schotter, oll Isenkram, awstellt,'
Hängers un Förderbänner gäben sick dei
Ihr. Trurig ward dei Butenlänner, un dat
Wurd ,,Wat 'ne Möl up Poel" späukt em
dörch'n Kopp. Dat, wathei nahstens binnen
in't Hus tau seihn kriggt, is wi Dag und
Nacht tau buten. Oewer wat buten i.im' t Hus
aflopen ded, schient mihr as pienlich för'n
Binnenlänner.

Trotz Ferien noch
Am 05. Juli konnten auch unsere Schüler

in die von ihnen schon lang ersehnten Ferien

gehen. Zeugnisse, die ihren Leistungsstand

widerspiegeln und schönes Wetter ließen

sicher schnell die Mühen des Jahres verges-

sen. In der Tat mußten Schüler, Lehrer und
Eltern enormes leisten, um allen Anforde-
rungen der Umgestaltung des Schulsystems
gerecht zu werden und die Reformen so

umzusetzen, daß sie fi.ir die Kinder positiv
wirksam werden. Um eine hohe Wirksam-
keit eines Schulsystems zu erreichen, war
und ist nicht nur solide Arbeit durch Pädago-
gen notwendig, sondern auch eine engeZu-
sammenarbeit und das Vertrauen derEltem
zur Schule. Nur so ist es letztlich bis zur
gymnasialen Stufe hin möglich, jeden Schü-
ler entsprechend seiner Individualit:it zu for-
dern. Für die von den Lehrem, Lehrerinnen
und Erziehern geleistete Arbeit, für die Zu-
sammenarbeit und das auch mir persönlich

einmal zur Schule
entgegengebrachts Vertrauen derEltem und

besonders das der Elternverüetungen be-

danke ich mich ganz herzlich.
Der Aufbau der gymnasialen Stufe führt

zu einigen personellen Veränderungen an

der Schule in Kirchdorf. So werden Frau U.
Bajorat an das Gymnasium in Dorf Meck-
lenburg undFrau A. Paschenandas Gymna-

sium in Neukloster wechseln.

Nun noch eine Anmerkung in eigener

Sache. Auch ich werde ab kommendem

Schuljahr die Schule nach l2jähriger Tätig-
keit wechseln und ein Lehramt am Gymna-
sium in Neukloster bekleiden. Für die zahl-
reichen und besonders liebevollen Wünsche

für meine Zukunft bedanke ich mich auf
diesem Wege noch einmal ganz herzlich bei

den Kollegen, technischen Mitarbeitern,
Eltprn und Schülern und wünsche ihnen

weiterhin alles Gute und gutes Gelingen.
Uwe Göldner

Alte Traditionen werden wach.

Stolz präsentiert sich das neue Zunftzeichen
der Bäckerei Thomassek in Kirchdorf.

Foto: J. Pump

Ein Leserbrief
'Auf der Insel Poel mal ein paar Tage

Urlaub zu machen, war eigentlich schon

lange unser Wunsch. Als wir am
29.06.1991dies' in die Tat umsetzten und
am Nachmittag in Kirchdorf eintrafen,
wurden wir sehr herzlich und nett bei
unseren privaten Wirtsleuten in der
Brunnenstraße aufgenommen.

Die reizvolle Atmosphäre, das herrliche
Wetter und die immer noch intakte Natur
machte dieses Eiland ftir uns zu einem
Kleinod der Erholung. Iange und ausgie-

bigeWanderungen rundum undquerdurch
ließen uns die Insel sicherlich nur ein
wenig kennenlernen, doch immer mehr
liebgewinnen. Als besonders erwäh-
nenswert mtichten wir die Inselzeitung
nennen. Eine gut gemachtekleineZeitung
mit Schmiß. Als Liebhaber des Mekel-
borger Platt's gefallen uns besonders diese

Artikel. Die Insulaner können stolz sein

auf - Das Poeler Inselblatt-. Eine gute

Note möchten wirauch allen Restaurants

und Gaststätten bekunden. Besonders

hervorzuheben ist da die Kochkunst und
der Service bei G. + A. ,Am Schwarzen
Busch".

Niederschme[ernd dagegen das,,Es-
sen" im ,,Restaurant" ,Zum Schafstall".
Die Unverfrorenheit eines westdeutschen

Inhabers ließ uns vor Wut fast plaeen.

Was man uns da ftir weit über DM 40,-
servierte war wirklich eine Zumutung!

Enttäuschend fanden wir auch die
,,Kaufhalle". Hier hat man wenig dezuge-

lernt Hoffentlich wird dieser Monopolla-
den bald abgelöst!

Doch vieles aufPoel istpositiv zu werten

und muß einfach jeden Besucher anspre-

chen wie da die rege Kirche der Insel,
unter l€itung von Herrn Pastor Glüer und

den henlichen Orgelkonzerten, die Mini-
golfanlage Am Schwarzen Busch unter

der Leitung von Inge und Kurt Slomka,

sowie viele kleine Geschäfte und Praxen

mit ansehnlichen Angeboten und guter

Dienstleistung.
Rundherum, Poel ist mehrals eineRei-

se wert! Wir freuen uns schon auf den

nächsten Besuch.

U. und L. Janelt, Hatnburg

Rolf Möller, Ein Butenleinner
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Zu einer Vortragsveranstaltung eigener Art sei besonders herzlich eingeladen! Am
Sonntag, dem 11. August spricht Herr Doering aus Bremen abends um 19.30 Uhr im
Pfarrhaus über die Mönchsrepublik Athos. Er zeigt dazu eigene Farbfoos und schenkt
Kostproben des Mönchweines aus. Die Spenden des Abends sind für die Finanzierung
der neuen Glocke bestimmt. BeigutemWeuerfindetdie Veransalnrng imPfangalten san

Kürzlich hatte die Poeler Kirche beson-
dere Gäste. Das,,Akademische Kammeror-
chester Kief'musizierte am Sonntag, dem
21. Juli abends unter seinem Leiter Dr.
Paul-Hermann Zieschang in derlnselkirche.
Viele Gäste und leider nicht gerade beson-
ders viele Poeler waren der Einladung zu
diesem lohnenden Konzertabend gefolgr
Und sie wurden nicht en$äuscht Dem Or-
chester gehören 25 Snrdenten der verschie-
densten Fachrichtungen an der Kieler Uni-
versität an. Eines verbindet alle: Sie haben
ein Herz ftir die Musik. Das war ihrem
Spielen anzumerken. IhrProgramm enthielt
Werke so bekannterklassischer Meister wie
Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus
Mozart und Ludwig van Beethoven. Aber
auch Werke nicht ganz so bekannter Kom-
ponisten, nämlich Franz Liszt, Max Reger
und Georges Bizet waren zu hören. Ja, den

Fußballgäste aus
Vom 18.-21.07.91 absolvierte der TSV

Wewelsfleth aus der Bezirksliga Schles-
wig-Holstein ein Trainingslager auf der
Insel Poel, um sich auf die neue Saison
vorzubereiten. Außer den tliglichen Trai-
ningseinheiten spielte die Mannschaft auch
noch innerhalb von 40 Stunden gegen drei
Mannschaften aus Mecklenburg-Vorpom-
mern.

Am Freitagabend um 18.00 Uhr hieß der
Gegner Poeler SV I. Nach einer 2:0-Füh-
rung der Poeler gab es am Ende noch ein
gerechtes Unentschieden von 2:2 Toren.

Am Sonnabend um 14.00 Uhr stand dann
den Wewelsflethern der Bezirksliga-Auf-
steiger SV S/H Wismar gegenüber. Durch
ihre schnellen Konter führten die Wismarer
atr Halbzeit bereits mit 3:0 Toren. Doch
nach dem Wechsel setzten die Schleswig-
Holsteiner ihre spielerische Überlegenheit
auch in Tore um und eneichten am Ende
noch ein 4:4.

Am Sonntag um 10.00 Uhr stand die
Mannschaft zum dritten Mal auf dem Poeler
Sportplatz. Gegner wardiesmal der Staffel-
sieger der Bezirksklasse Staffel IV, Be-
zirksliga-Aufsteiger Mecklenburger SV. In

Musikalischer Besuch
Anfang machte ein Kirchenkonzerteines so
gut wie unbekannten Wiener ltalieners na-
mens Felice dal Abaco. Ein vielf?iltiges Pro-
gramm also. Als ein tüchtiger Helfer der
jungen Musiker erwies sich diePoelerKirche
mit ihrer guten Akustik. Überall war die
Musik klar und deutlich zu hören. Auch die
zur Zeit in der Kirche stehenden Baugerüste
beeintrachtigten den Klang nicht. Die Spie-
ler selbst erzilhlten hinterher voller Freude,
wie gut sich's in unserer Kirche musizieren
läßr Herzlicher Beifall derZuhörerbelohn-
te den Einsatz der Studenten. Der Gedanke,
diesen Besuch im nächsten Jahr zu wieder-
holen, fand ebenfalls lebhafte Zustimmung.
Die gut 200 Besucher der Kirche verließen

das Konzert am Ende mit dem dankbaren
Gefühl:

Das war ein gelungener Abend!
Pastor Glüer, Poel

Schleswig-Holstein
diesem Spiel war dann doch deutlich zu
erkennen, daß die Wewelsflettrer anstren-
gende Trainingstage hinter sich hatten. Sie

unterlagen den guter Mecklenburgern mit
3:l Toren.

Der TSV Wewelsfleth m(hhte sich auf
diesem Wege noch einmal bei all denen
bedanken, die ftir die gute Durchführung
und Organisation ihres Trainingslagers ge-

sorgt haben' 
Rorand post

Vorbereitungsspiele der Poeler SV I.
im August:

. Donnerstag, den 01.08., 18.00 Uhr:
Poeler SV I - SV SAI Wismar I

. Samstäg, den 03.08., 14.00 Uhr:
Poeler SV I - SV Gr. Stieten I

. Donnerstäg, den 08.08., 18.00 Uhn
Poeler SV I - SV Krusenhagen

. Samstag, den 10.08., 9.00 Uhr:
Turnier in Dorf Mecklenburg

. Samstag, den 17.08.

in Wewelsfleth gegen den TSV
. Samstag, den 24.08.

l. Punkspiel in Wismar gegen TSG II

Wir gratulieren zum Ge-
burtstag im Monat August

I-anghoff, Iotte; Kirchdo{ 3.8., 70 Jahre
Nörenberg, Frieda; Kirchdorl 3.8., 78 Jalrc
Waack, Paul; Fährdorf, 3.8., 77 Jahre
Wendt, Erna ; Oertzenhof, 5.8., 77 Jalre
Lünse, Willi; Kirchdorf , 7.8., 78 Jahre
Barnewski, Monika; Seedorf, I 0.8. ; 80 Jahre
Knyrim, Helene; Kirchdorf , 16.8., 94 Jahre
B urutzki, Kurt; Timmendorf, 1 8.8., 80 Jahrc

Bartz, Hedwig; Oertzenhof, 19.8., 86 Jahre

Cords, Helene; Kirchdorf, 20.8., 75 Jahre
lange, Hedwig; Fährdo{ 20.8.,93 Jatre
Jahnke, Olga; Kirchdorf, 21.8., 83 Jahre
Stier, Wilhelm; Weitendorf,2l.8., 84 Jahre
Körner, Johanna; Kirchdorf ,23.8.,1 6 I ahre
Schmidt, Hildegard; Oerzenhof, 24.8., 7 I
Jahre
Hafften, Elisabeth; Kirchdorf, 28.8., 7OJatrc

Wölke, Lieselotte; Oertzenhof, 25.8., 83
Jahre
Steinhagen, Gertrund; Kirchdorf, 30.8., 76
Jahre
Knuth, Ella; Timmendorf, 30.8., 80 Jahre
Zawadzinski, Irm gard; Kirchdorf, 30.8., 7 7

Jahre

Die Poeler Kirchgemeinde
Iädt herzlich ein:

. Gottesdienste:
Jeden Sonntrag 10.00 Uhr in der Kirche
mit Heiligem Abendmahl.

. Kirchenführungen:
Jeden Sonn[ag zwischen 11.00 und
12.00 Uhr und jeden Samstag zwischen
17.00 und 18.00 Uhr mit Orgelspiel.
Sonst, insbesondere für Gruppen, nach
Vereinbarung.

. Offene Kirche:
Jeden Freitag 16.m - 18.00 Uhr und
jeden Samstag 10.00 - 12.00 Uhr.
Weitere Öffnungszeiten: siehe Aus-
hZinge!

. Abendmusiken:
Dienstag, den 13. August, 19.30 Uhn
Abendmusik mit Orgel und Trompete
und Sonntag, den 18. August" 19.30
Uhr: Abendmusik mit der Gruppe Li-
berte musicale
Weitere Abendmusiken bitte den Aus-
hängen entnehmen!
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,rFalln'dei ook nich dörch dei Rösten?66
Noch war am Strand vorm ,,Schwarzen Busch" Hochbetrieb.

Links und rechts der Badeanstalt hatten fleißige Badegäste wohl an
100 mit Ffinchen geschmückte Sandburgen errichtel Der Papier-
hlindler Otto Rechenberger konnte kaum über den Rand seiner B urg
hinwegschauen. Von der Terrasse des Grahl'schen Kurhauses her
ertönte Kaffeemusik. Die Menschen hier am Wasser lachten, Kin-
der schrieen...

Einige Wochen später zogen düstere Wolken am Himmel der
weiten Welt auf. In New York krachten in der Wall Sneet etliche
Großbanken zusammen. Das Weltimperium des Schweden Ivar
Kreugerin Stockholm waram Ende. Übrigens Kreugers Vorfahren,
die Krüger's, stammten aus Wismar. Sie waren wohl während der
Schwedenzeit nach Schweden übergesiedelt. Auch die Insel Poel
gehörte zu jener Zeit zw schwedischen Krone. Es war im Herbst
1929. fubeitslosigkeit setzte ein. Auch in Wismar gerieten Betriebe
in Konkurs. Die Waggonfabrik mußte an 1000 Arbeiter enrlassen.
Die Bauleute waren ohne Arbeit, die Ziegeleien machten dicht.

Geplatzte Wechsel kamen täglich mit der Post ins Kontor der
Firma in der Breiten Straße. Die,,Daugava" hatte noch eineLadung
Kohlen aus England gebracht. Sie gingen auf lager, weil die großen
Abnehmer fehlten. Die Ziegler kauften sonst die Feinkohle, jetzt
nicht mehr.

Eines morgens im Oktober sagte der Chef zu mir: ,,Wentzel, Sie
müssen über die Dörfer fahren und die 'Bienschen'r/ verkaufen. Die
sind zwar klein, aber sie können diese für eine Mark per Zentner frei
Haus anbieten."

Ich ging zum Lager am llafen und füllte eine große Zigarrenkiste
mit dem schwarzen ,,Gold" zum Vorzeigen. Schnell schwang ich

mich aufs Fahrrad und beschloß, zunächst auf Poel mit dem }landel
zu beginnen. Hier kannte ich doch schon etliche Fischersleute. Ich
kannte aber auch Bäckermeister Kandler, den Schmiedemeister
Ludwig Hafften, die Grahl's. Damit hatte ich meine Referenzen!

In Kirchdorf hng alles an. Ich stand vor dem }Iaus von }Ians
Pierstorf. Seine Frau kam raus, als ich geklopft hane. Als ich mein
Anliegen vorgetragen hane, fragte sie, ,,Fallen disse lütten Kahlen
ook nich dörch dei Rösten?" ,,Nein", egts ich. Dann gingen wir in
die Küche, und ich schü$ete einige der ,,Bienschen" in den Herd.
Das Experiment verlief gut und ,,Fru Piersdörp" bestellte.

Auf der Straße rief sie dann die Nachbarn herbei. ,,Hier is'nen
jungen Kahlenkierl ut Wismar von de Firma Dernehl, de hett billige
Kahlen to verköpen!" Dank dieser guten Rekkme füllte sich meine
Bestelliste. Noch erinnere ich mich an viele Namen, die darauf
standen: Karl Kufahl, Hans Saufklever, Edu Langhoff, Paul
Schabbelt, Paul Freitag, Gustav Gössel, Heinrich Rust, Hans Kühl,
die Baumann's, Frau Marie Langhoff, die Schwarzens und andere.
Die meisten der Besteller waren Fischer, die es während der
Wiruchafiskrise besonden schwer hatten. Gewiß, sie hatten Fisch
ftir die eigene Emlihrung, aber die Geräte kosteten viel Geld.

Mir ftillt eben noch der Spruch unter dem Modell der Fischer-
Zeese in der Poeler Kirche ein: ,,Herr, segen uns dei Seefohrt, stüer
uns dei lrwensfohrt, schenk uns dei Himmelfohrt."

(t/ Die Bezeichnung,,Bienschen" kommtaus dem Englischen: bean

= Bohne, und dieses hatte sich bei unseren Ffufenarbeitern so
eingeprägt.)

Hans-Günther Wentzel

Reisebericht
Im Frühdunst der Start - Stemwegel2.
Zur Autobahn Lübeck - die Rollbahn noch frei.
'ne knappe Stunde - schon Mecklenburg,
und flott ging es weiter - wir kommen durch!
Aber Wismar: Zwei Stunden im Autostau.
Die Stimmung im Eimer (von mies bis mau).
Dann unsere Rettung - dem Himmel sei Dank:
Die Insel Poel am Ostseestrand!
Im strtimenden Regen: ,,Ein Zimmer frei".
Wir waren uns einig: Es sei wie es sei.
Nun sind wir schon einige Tage hier -
und folgendes bring ich per Vers auf's Papier:
Wir sitzen - und frieren - und spielen Kanaster.
Der Urlaub - ich flirchte - es gibt ein Desaster.
Und Petrus? Die Sctrleusen des Himmels sind offen.
Die Freudb, die Stimmung - wird alles ersoffen?
Die Wetterpropheten: ,,Es ändem sich muß!"
Ja sicher! Vielleicht gegen Ende August!
Doch Meterologen sind gar nicht so scNecht.
Seit Anfang Juli, da haben sie recht!
Die Sonne strahlt über Sand und Meer,
in alle Herzen - was wollen wir mehr?
Und Poel die Insel - das Meer und der Strand,
verborgene Schönheit im Heimatland !

Zum Schluß: Unsere Bleibe - super wie keins.
Kriegt ohne zu zögem von mir Note eins!

Martin Cordes

Der ehemalige Schuhwaren-Laden des Konsums ist nun in privater
Hand. In neuer und modemer Ausstatnrng hält Frau Gundula
Buchholz ein reiches Sortiment an Schuhen und anderen Lederwa-

- Anzeige -

Sehr hezlich möchte ich ollen für die zu meiner
Geschöftseröffnung uberbrochten Glück-
wünsche und Aufmerksomkeiten donken.

Gundulo Buchho[, PoelerSchuh- und Lederworen

ren fi.ir die Kundschaft bereit. (Foto: J. Pump)
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nd Plakattnalerei

,%,*gaTh.%r/r-
Wangern auf Poel

Posfach 40 (Neubaublock)

Da muß die Sonne einfach lachen,
in Uschis ImbiJleck gibt's gute Sachen.

U. Sengpiel
Kirchdorf / Markt

Installatloncdlenst
Illtmar Bruhn
* Installateurmelster'

':Häböü,Slö,S.o-i$en im ' '

,, ,,,.--'S-äfitiirlt€reich,l , ..

,'ICh'ütu ge$'tuit ßet,,üiid,
,' tfaf zur SteIIC' f ... -. ., ,

Werkstatt Malchow
O-24O I Insel Poel, OT Vonverk l4

Das Poeler Inselblatt bietet auch Raum für
preiswerte Kleinanzeigen !

- Bautischlerei -
Inh. Norbert Possnien, Kirchdort,l{urze Str. 4, Tel.37l

Wir fertigen flir Sie Fenster, Tären und Treppen und
flihren Reparaturen aus.

Ihre Adresse für Qualität
relius

Bunte und schlichte Farben

Mo. - Fr. : 8.00-12.00 Uhr
und 13.30-18.00 Uhr
Sa. : 9.00-12.00 Uhr

Inhaber: Maik Schlichte
Schulstraße 4, O-2M Kirchdorf

Gaststätte
SPORTLERHEIM

lnh. S. Schulz

Überzeugen Sie sich selbst
"Essen wie bei Mutter'n"

Sie finden uns in der Strandstr.
Kirchdorf 2404, Tel. 296

Fahrradfachhandel Autozubehör Bootsmotoren
. Werkstatt
. Fahrradverleih

. fflegemittel

. Ole

. Autoelektrik

. YAMAHA

. Force

oö . Qualitätsräder fur groß + klein
. ToLtren-, Sport- und Freizeiträder
. Oiginal Holländer Brummfietz

Fa. Runge, Gutshaus Oertzenhof , tF Kircnaort 292

Heimelektronik
rtKs.Wittbran{t
Unser Sortiment:
- Videos
- Schallplatten und Kassetten
- Küchengeräte
- TV und Stereoanlagen
- Elektronische Bauelemente
- Antennenmaterial
- Elektromaterial
- Lampen
2404 KIRCHDORF / Poel
Wismarsche Straße 22 t
Telefon: 269

PRIMA-VITA
- vegetolive Ernöhrung -

oußerdem:
.tebengniFel
.Nqtu*ognelik
. Reformworen
.Diätwoen u. Zöliokie

Kirchdorf / Poel
Mo. - Fr. 8.00 - 1830 Uhr Wismorsche Str.16

Gesund durch's Leben !

So. 8.00 - 12.00 Uhr

STOTPMANN=PoEt
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Alle Sicherheit

PR@vniZüii:
Bessere
Absicherung
für die junge
Familie.
Unfälle, Krankheiten und
Berufsunfähigkeit können
gerade junge Familien hart

Servicebüro Wismar
Großschmiedestr. 02
Tel. Wismar 2554

treffen. Weil die gesetzlichen
Versorgungen meist erst
wenig Schutz bieten. Denn
es gibt Wartezeiten, und die
Lerstungen wachsen nur
langsam. Sichern Sie lhre
Familie zusätzlich ab. Mit
einer Dynamischen Lebens-
und Unfallversicherung.
Wir machen lhnen gern
ein maßgeschneidertes
Angebot.
Rufen Sie uns an oder
schauen Sie einfach mal
bei uns vorbei.

Wilfried Beyer
Versicherungsinspektor
Haus Nr, C3
C'-2401 Niendorf / Poel
Tel. Kirchdorf 345

PR@VtNZTAL
Partner der Sparkasse,
Landesbank und
Landes-Bausparkasse

CI e rm on]- Schif fah r tsl i ni e n
Erleben Sre die Schönheit der Wismorbucht nit
unserem Solonschiff ,,lnsel Poel'
Wir bielen lhnen: Seerundfahten,
Cha ter u. &sellschohsfohrlen
und Hofenrundfohrten in Wismor

Gottwitz / tnset ;';;;-PF 7, Tet' soo

Schlosserei Stähl. und Metallbau

lllir fertlgen für Sle sämtllche Staht- und
Itletallarbeitnn, Jetzt auch ln verdnktcr Aus-
ftihrung. t leferung und lltontage von Blech-
fertigtären, Tore sowle Brandschutztären.
Service für Campinganhänger AL-KO. Zube.
hör und Sicherheitskupplungen.

Schlosser- und Schmiedemelster
Georg Plath

24Ol Niendorf I lnsel Poel. 
"F 

20, Tet.392

Foeler Tüochen-
lflarhf

Für Groß und fiIein immer
einErlebnis.

Xeden Einhaufsbummel wird
zum Vergnügen.

&eöllnetjeden öonn-
abend von

9.OO - 18.OO Uhr
am

Kirchdorler fialen.
Von Plnlang iTai bis Ende öepfember

PrivateUntinll-
Yenrichenrn

Sis
209o Familienrabatt.

Glück braucht Sich€Theitl
LVM-Versicherungsbäro
T. Machoy
Haus 2, PF 11
Vorwerk/Poel, O-2401

Mo., Mi., Fr. von 9.30 - 11.00 Uhr und Sa.9.3O - 11.0O Uhr

Versicfrerungsschutz
rurd um die Uhc wslt-

weit.Wenn mindestens
ein Erwachsener und ein

Ki nd versichert werd en.

MDI
\'bnichenngen
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Die Keramikerin Anngret Handke, eine Meisterin ihres Faches
Schlicht und einfach liest man im Fremd-

wörterbuch die Erklärung: ,,Keramik ist die
Herstellungstechnik .von Tonwaren, Töp
ferkunsl Sammelbegriff für geformtes, ge-
branntes, z.T. glasiertes Tongut". Wie ein-
fach läßt sich so etwas hinsagen. Doch schnell
bekommt der Betrachter solcher kerami-
schen Kunstwerke Hochachtung vor diesem
Metier.

Anngret Handke aus Rabensteinfeld bei
Schwerin stellte sich kürzlich in der Galerie
der Inselstuw mit ihren Arbeiten dem Pu-
blikum. Undumeskurzzu sagen, derBesuch
lohnte sich allemal. Dem Gast bot sich eine
eindrucksvolle Kollektion von Zier- und
Gebrauchskeramik. Es fiel dem interessier-
ten Besucher sichtlich schwer, bei solch
einer Fülle ausdrucksvoller individueller
Stücke in Form und Farbe sich fiir ein Ein-
zelstück zu entscheiden. Zu Anngret
Handke's Angebot zähl en Zier - und Geftiß-
keramiken, Plastiken und Reliefs, variiert
mit Gestaltungsformen wie beispielsweise

Der Maler Uwe Gloede ist ein Künstler
mit Blick fi.ir die Mecklenburgerlandschaft.
Raum, Weite, Wolken, Iandschaft, das sind
die Zutaten ftir Uwe Gloedes Bilder. Und
diese Zutaten gibt es auf der Insel Poel zur
genüge. Nur muß man sie wahrnehmen.
Uwe Gloede ist ein Künstler, der mit wa-
chem Auge diese Schönheiten wahrnimmt
und es meisterhaft versteht, mit Pinsel die-
ses Umfeld einzufangen. Er ist einer, der
sich die Zeit nimmt und auf das Bild in der
L,andschaft achtet. Als Städter drlingt es ihn
immer wieder in die Natur, ja, man könnte
es Flucht aus der Steinwüste nennen. Denn
ein Maler sei'nes Schlages braucht den Raum

,,Natur". Die Enge einer Stadterstickt seine
Kreativitiit. Durch die Ursprünglichkeit der
Natur läßt er sich inspirieren und beeindruk-
ken. So still und verhalten wie die Mecklen-
burger Mentalität sind auch seine Kunst-
werke. Keine schrillen und grellen Töne.

Unaufdringlich und wohltuend ftir den Be-
trachter. Realistisch und zeitseniert. Hei-
matgefühl und ein langerReifeprozeß formte
den Autodidakten Uwe Gloede. Stationen
seines [,ebens: geboren 1937, Abitur 1956,
Berufssoldat bis 1982, Mitarbeiter ftir Öko-
nomie in der Abteilung Kultur beim dama-
ligen Ratdes Bezirkes Schwerin. Von 1982-
1986 Studium ftir Finanzökonomie. 1983

erste Schritte in der Malerei in einem lai-
enzirkel. 1987 Wechsel in das Bezirkskabi-
nett für Kulturarbeit Schwerin ftir bildneri-
sches Volksschaffen. 1988- l990Besuch und
Abschluß der Spezialschule ftir Malerei und
Grafik in der Kulturakademie Rostock. Seit
April 1990 freischaffend in Schwerin und 

:

Kirchdorf/Poel. Seine Bilder wurden bereits
auf Ausstellungen in Schwerin, Sternberg, .

Bützow und Dömitz gezeigt. Uwe Gloede
bevorzugt Techniken wie Aquarell, Öl und i.
Pastell. j.p.

Aus einem Aufsatz einer Schülerin der Klasse 2 a aus Kirchdorf

Engoben-Fayancen, Ausschnitte, Reliefs und
Sgraffito. Einen besonderen Stellenwert
nimmt die Raku-Technik mit ihren immer
wieder faszinierenden Effekten in einem
naturholzbefeuerten Freibrandofen ein. Das

Experimentieren mit selbsthergestellten
Glasuren läßt Anngret Handke immer wie-
der nach neuen Wegen suchen. Die Kunst
Anngret Handke's ist beeindruckend, und es

ist sicherlich nicht übertrieben, diese Aus-
stellung als ein Erlebnis besonderer Art
einzuscträtzen.

AnngretHandke wurde 1943 in Schwerin
geboren und arbcitete später 20 Jahre als

karographische Zeichnerin. Von 1984 bis
1986 besuchte sie die Bezirlskulturakade-
mie mit Abschluß in der künstlerischen Tex-
tilgestaltung und als Leiterin im künstleri-
schen Volksschaffen. Nach Abschluß einer
Keramiklehre arbeitet Anngret Handke in
eigener Werkstatt. Im Jahre 1989 wurde sie
in die Handwerksrolle eingetmgen. Seitdem
fanden mehrere Ausstellungen statt. j.p.

r
N
,s:s
iRl
t.$t
r:{,\

Zweite Ausstellung der Galerie ,,Inselstuw" in Kirchdorf

\
*
3t

Unser Wondertog
Wir sind noch Timmendorf gewon-
dei. Und ousgerechnet on disen
Tog mußte es reknen ober wir
woren schneller do ols ich dochfe.
Als wir noch Timmendorf gelongfen
wor ich richtig koput.lmWohn-
wahgen hots mir om beslen gefalen.
Heer Bloschok hot uns die Wohn-
wohgen urnsonsf gegeben, Anne
Christin und Stephonie inWWl -

Katjo Arione Livia und Kotjo W. in
WW 2 - Gerd Morcell Chrischi und
Nlco rn WW I - Chrisfof MoxTobios
und Michi in WW 9 - Timm. Andy
und Mortin in WW 10.
Do hoben wir uns das gemütlich
gemacht und uns ousgerut, Don
wondertenwir und griften noch
F/eischschbße. Bis es dunkelwor
hoben wir getobt und gespielf . lch
und Anne hoben geduscht. Bis um

3 in der nocht woren wir noch
woch und hoben im Wohnwohgen
geredet. Dos hot Frou Göselwohl
nich gedochf. Sle rf immer mit Heer
Möller um die Wohnwohgen ge-
schfiechen. Aberwir hotten ouch
bischen Schiß und einer holte auch
Heimwe. lm innern me,nes Körpers
mußte ich lochen. Morgensworen
wir müde und koo.
Es wor ein felziger Wondeiag.
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För plattdütsch Fründ'n

.::tr.qL

Die alte Poeler Llolzbrückc imJahre 1928. Noch im gleichen Jahr wurd.e sie abgerissen und

Heff ik bi dat,Jnterjuh" bi Radio RMV
nülich doch Klaus-Jürgen Schlettwein
fraagI

,,Du as Mlikelborger mößt dat doch wei-
ten: Wat rückt as Kauhschiet - un süht ok so

ut? Man dat is doch kein!"
Wat meinst woll, dat hett hei würklich

nich wüßt!
Un dorbi is dat doch ganz klor: Dat is

,,Ossenschiet"!

Oewer worüm dat ,,Muddersprak" un nich
,,Vaddersprak" heiten deit, dat hett hei wüßt!

,,Is doch klor, Minsch", seggt hei: ,,dat
möt doch ,Muddersprak' heiten] orrer hest
du al mal hüürt, dat Vadder tau Wuurd
kümmt?"

Na mienen Uptritt nu bi Radio RMV will
ik nu ok eins in't,Fernsehn"! Ja, so richtig
up de Btihn, dat Ji mi dor ok all eins bekie-
ken könt. Natüürlich an'n Sünnabendabend
in de best' ,,Schoo"!

Ja, ik heff nu an Gottschalk schräben, ik
will ok eins in,,Wetten, daß ..." mitmaken.
Hei ward mi säker nähmen, - so'n utfollen
Weu hett hei noch nich har. Ik heff em
schräben:

,,Wetten, dat... ik vun teihn Postautos -

,,nägen" - bestimmt an de Farv - rutkennen
dau!"

Hein Klüssendörp

Wat bliwt dor anners oewer?

Ick weit nich wie, ick weit nich wat.
Schäwig UmsLänd'n hebben dat Seggen.
Een Tran mökt mi dei Ogen natt,
möt mi woll up't Quarr'n leggen.
Man dei Ballerbüss in't Kurn rinsmieten,
schient mi nich dei gängig Ort.
Helpen ded woll blot tausamenriel.en,
un nich wenn eener ümmer rohrt.

Jbgen Pwnp

Bräk mal ut
All dei griesen düstern Daag,
nicks as Mäuh'n un harde Plaag.
Dat slöggt mi sacht'dei Been von'Liew.
Ick holl mi jüst so äben sriew.

Ick smiet nu furts den'n Hamer dal.
Den'n Deubel oewer ok noch mal.
Dat möt doch ok mal anners gahn,
as sick ümmer mit dei Sorg' tau slag'n.

Hüt nu lat ick fix dat Driewen nah.
Holl up, so as ick gah uns stah.
Stöt nu gor nich mal so bang'n,
dei Sünndagsklocken in'e Gang'n.

Ut olle Tieten
Dei Klockenschauster Wiebring harr sick

in' Kopp seu, in Kirchdörp ein Warksttid
uptaumaken. B i Snieder Paul Swatt int Huus
an'n Damper-Stieg ftinn hei 'ne lütt Stuw.
Luup, Schrubentrecker un sünstiges
Warktüch brrhh hei mit, un soans könn dat
losgahn, blot dei Kundschaft bleiw ut Dei
Peulerwiern all sietJohrun Dag von Rudsch
Schabbelt bedeint wurn. Rudsch kreig dei
Klocken un Weckers [immer wedder trecht;
dat duurte meist längere Tied, denn Rudsch
harr väl tau daun mit dat Bugen von Kahns
un Fischerbtiöt. Soväl ick weit, harr hei ditt
Handwark gor nich liehrt, sick all's sülben
bibröcht. Aff und taugüng heioknoch tau'n
Aalstäken, un dei Klocken kreig hei so
näbenbi wedder in'ne Gling.

Dei swienplietsche Bernhard Wiebring
kreig dörch einen Trick dei jungen Bengels
dortau, emm ehre Klocken tau bringen, wiel
hei anbeiden ded, alle Klocken ümsünst tau
stellen, dat sei hoorgenau dei richtige Tied
utwiesen deden. Nich all jung Lüüd harren
Klocken, un wenn, denn wiern dat Ta-
schenklocken, dei Armbandklocken wiern
duntemals noch väl tau dür. Dees Trick wier
dei Anfang von dat Klockenschausterge-
schlift. Dei Peuler brtichten nu dei Klocken
un Weckers un ok dei Wandklocken tau
Reparatur. Wiebring läwte einfach un be-
scheiden, siene Arbeit meuk hei gaud, sien
Kunden wiern taufräden, un so keum sien
Geschäft in korte Tied gaud in Swung.
Bemhard wier ass Junggesell up dei Insel
kamen, nich mihrganz jung, doch ein staat-
sches Mannsbild. Dora Steinhagen harr ein
Oog up Bernhard smäten; vont Öller her
paßten sei gaud tausamen. Dei beiden würn
sick einig un wiern bald ein Ehepoor. Dat
Huus - dei hütige Inselstuw - wier Dora ehr
eraftes Öllernhuus. Dei Klockenschauster
treckte dor in un bugte üm. Dat wier ein

Reitdackkaten, Wind'n wtirn ruträten, nie-
ge Finster un Döm insett, all'ns strliken un
tapeziert Bi disse Arbeiten hebben Guschi
Wulf ass Liehrjung bi Discher August Re-
bien un ick ass MalerlieMing bi mienen
Vadder mithulpen. Dora un Bernhard swäf-
ten in'n söften Häben, wiern verleiwt un
vergneugt. Guschi Wulf un ick harrn uns für
dei beiden einen Streich utluurt. Abends in
Düstern mit twei latten un lütten Haamer
sleiken wi uns an dei Huusdör un kielten dei
ein latt twischen Dördrticker un Süll un an
dei Hoffdör würdei annerlattfastkielt. Dei
Uing harrn wi vörher genau affmäten. Von
binnen leiten sick dei Dörn nu nich mihr
upmaken. An annern Morgen sleiken wi
beid uns in dat Buschwark üm den'n Füür-
spritzschuppen - dei stünn duntemals up'n,
Marktplau twischen Ernst lang un Wie-
bring-. Dor rögte sick wat; wi hürten Dora,
dei ein tämlich lutes Organ harr: ,,Bernhard,
uns Dörn gahn nich up, uns hebbens inmu-
urt!" Sei rüttelten beid an dei Huus- und dei
Hoffdör, öwer uns Latten rögten sick nich.
Wenn sei dei Dörn upmaken wulln, mössen
sei dörch dei Finster klarren. Ein Finster
geiht up, Dora handslagt, schimpt un futert.
Bernhard, grad kein sportlicher Minsch un
bäten wat behäbig, sleiht sin Bein öwer dat
Finsterbrett un Dora ganz upgerägfi ,,Bern-
hard, Bemhard paß blot up, bräk di nich dei
Bein!"

Guschi un ick harm un'sen Spaß un bät
tau'n hütigen Dag hett keiner rutkrägen,
wer dei Verbarrikadierer wiern. In'n Ver-
dacht harrn sei uns, öwer natauwiesen wier
.unsnix. Wi harrn ok wollwieslich deiLatten
ut dei Leihmskuhl halr; dei Latten ut die
Discherie Rebien harrn uns ganz säker
verraad.

R e inho ld F rae dr ic h, O stseebad G römitz

durch einen Damm ersetzl. Foto: Aus dem Besitz von Hedwig Lange (Föhrdorf) Jürgen Pwnp
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Xn$sil Poel

üie lns*l im l\*rden Mecki*nburgs

Ein lnformotionsheft über die lnsel - herousgegeben von dem Frem-
denverkehrsomt der Gemeindeverwoltung und ouch dort erhöltlich,

Wismorsche Str, 22o, O-24U Kirchdorf, Tel.347

K,44444? qiA /4ra4 ä&u4, lpv &u<fpn 441L4 ?AA I

?oc/e/"
Katt q.d tae<ra 7Q4l1te0 o KactZo{, edüu4rc+ 18

In Zukunft: Deutsche Verslcherung t

. Nutzen Sie unsere lnformationen zu
bestehenden Verträgen der DVAG !

. Prüfen Sie die neuen Angebote !

Wir setzen auf eine vertrauensvolle,
langfristige Beratung und Betreuung.
Nutzen Sie eine 1Sjährige Erfahrung
in der Beratung durch

lhren Fachmann von dsr
Deutschen Versicherungs-AG
Eckhard Radicke
Nr.2, PF32, 0,-2404 Gollwitz/Poel

Es lohnt sich ... p,lao uue t

,,, 
I

f[foUidoooHiFi
SßT-ßntennsnonlogen

l{undendienst und

Uerkouf ouF Pocl
in der

Terc Pnort
- ßgentur

in Kirchdorf . Birkenueg 2
bei Hröning, Tel. 339

odar Krönings Fischboud,

Te,|.341

lhr persönlicher
ffnsprechportner:

ßgenturleiter
Klous-Dieter Golms

7h h-/-, ///?.Ja?v

-f^*r-*.r r*/i6./9.-*
/r-äb 9ä./-r:;"t-/t,

9"J",#-r/" ut/a*/a
-8/-.r.-, el llr'zcJe%

-%ä-rö",etz

8ßur,"Z,%o."t.%.-Z*

.%**/*4>, /un* /gg/

#j,.,köningos Fischbaudt'
Räucheraale und andere Fischspezialitjiten

KirchdorferHafen e TelefonS4l M
Insel Poel W*
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Rose & Krethlow
Poeler Ccmping OHO

A[[es oarg eBmer Homd

. Canping und Freizeit
Reisewohnnob i lvern ie-
lunlr Gcrtenrnöbel
Slrondkorbverleih
Compingortikel

. Sonnenschulzmorkisen
lür Hous und Garlen preis-
werl und schön

. Fertigbouelemenle
Gorcgen
Gartenhöuser
Gerötehöuser

. ]euerlöschgeröte

. Flüssiggoshondel

ö00nalmgszeEOemg
Ito. - 5o.
von O9.OO - l2.OO Uhr
und l3.OO - l8.OO Uhr

Rose & Krelhlow
Poeler Ccmping OHO

SPEISEGASTSTATTE

Groß Strömkendorf, PF 22
Tel. Blowatz (0297) 263
lnh. Rüdiger Lau

Wir bieten lhnen kräftige Hausmannskost
und einen Partyservice von Speisen

und Getränken frei Haus.
Geöff net von 11.00-21.00 Uhr

mit durchgehend warmer und kalter Küche
Ruhetage: Mittwoch und Donnerstag

Gasthaus ß?ur Inselt
Kirchdorf in Mecklenburg (O-24ü)

Wismarsche Str. 19, Tbl.2l8
Inh.: Ha+enl u h.en Mirow

Gute Küche, gepflegte Gehtnke, großer Garten
Anmittelbar atn Eafer4 an denVallonlagen uob ot dcr Khtle.

efektro -.Mass
Steuerungen und Anlagenbau

Regel- und Marinetechnik
Unser Team als Parhrer bietet Iösungen

von der
Haushalfu fschn i k über Installation

bis zur
Komrnunikation;

HaushalLsgeräte mit Seryice von lhrem
F achm ann.

o-2404 Schwarzer Busch (Insel Poel)
Ausbau 8, PF 6
Tel. Kirchdorf (0295) 265

Boufirmo
Klqus

Böhme
PF 6,2401Weitendorf lPoel, Tel. 365

Wir ftihren für Sie
Mourerorbeiten
oller Art durch!

Fuhrbetrieb Dörffel
. Transport von Sttlck- und Sctulügütem
. Abfuhr von Bausctrutt, $perrmrllt und

QartenabfäIlen durch Grelferwagen
. klelnerc l{ranarbelten durdr bordelgenen Kran bls 2,2 t
. Klesverlsuf und Lleferung frel llaus (auch Kleinnrcngen ab I t)
. Putzmödel

Äulbagvnnahme: O-24O4 Neuhof (poel), naus l8
Fa. Dörffel Telefon Kirchdorf 265
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Heinrich Vieth - ein human denkender Poeler
Noch bis zur Jahrhundertwende gab es auf der Insel Poel

keinen Arzt. Und wenn die guten alten Hausmittel nicht mehr
Wirkung zeigten, inu8te Hilfe vom Festland herbeigerufen
werden. Wie dramatisch oft solche Aktionen abliefen, sollen
zwei Begebenheiten aus dieser Zeit belegen: Es war in einer
bitterkalten Winternacht, als Mutter Evers aus Vorwerk den Dr.
Friedrich Goetze aus Wismar zur Hilfeleistung in ihrer schweren
Stunde rufen ließ. Der hatte es nicht leicht, denn die alte Poeler
Brücke war wieder einmal durch Eisgang zerstört, und so mußte
er von Eisscholle zu Eisscholle springend das Poeler Ufer
erklimpfen. Total durchgefroren gelangte er in Vorwerk an, ging
schnurstraks in das Schlafzimmer der Tochter und rief ihr zu:

,,Man fix rut mien Diem un lat mi hier liggen! Ick möt mi ierst
upwannen, ihrer ick mi mit Mudder befaten kann!"

Bezeichnend, was llrztliche Hilfe anbelangt, ist uns die als
verbürgt überlieferte Außerung eines Wismarer Arztes, der zu
seinem Kutscher sagte: ,,Up Peul hett sick Steinhagen sien
Knecht gistern 'n Bein braken! Dor möten wi disse Woch woll
eins hen!"

Ende des vorigen Jalnhunderts erkrankte ein Poeler Kind an

Diphtherie. Diese Erkrankung, die man heute kaum noch kennt,
war damals sehr emst, und es drohte die Erstickung. Das Kind
verstarb, noch bevor der Arzt aus Wismar herbeigeeilt war. Den
Pächter Heinrich Vieth von Oertzenhof, der keine Nachkolnmen
hatte, bewegte dieses Schicksal sehr, und er überließ sein 1898
gebautes Wohnhaus zu Kirchdorf der Gemeinde Insel Poel zur
Nutzung für einen Arzt. 1906 vermachte er dieses Haus unter
dem Namen,,Andreas Viethsche Stiftung" dann vollstlindig den
Poelern, damit die Ansiedlung eines Gemeindearztes möglich
wurde. In seinem Testament heißt es dazu:

Meine zu Kirchdorf a/?oel belegene Büdnerei mit dem darauf
befindlichen, von mir, meiner Ehefrau und meiner Schwester
Elise gemeinsam erbautem Wohnhaus, welches zur Zeit der
Gemeinde Poel für den Gemeindearzt mietsweise überlassen ist,
vermache ich, unter Zustimmung der Miterbauer, unter dem
Namen,,Andreas Viethsche Stiftung" schuldenfrei der Gemeinde
Poel unter den nachstehenden Bedingungen: (gekürzt)

- Der Zwgck der Stiftung soll sein, der Gemeinde Poel die
Haltung eines Gemeindearzteszverleichtern. Das Haus und der

,,Dat Dokterhus", wie es sich noch heute in unverönderter Form
demBetrachler zeigt Foto: IürgenPump

Garten soll unter keinen Umstlinden zu einem anderen Zweck
benutzt oder eingerichtet werden. Der dazugehörige Acker darf
nichtbebaut werden, da es mein Wunsch ist, daß das Wohnhaus
stets eine freie Lage behält. Die Gemeinde Poel istverpflichtet,
das Haus und die dazu gehörenden Anlagen stets in einem guten
Zustand zu erhalten.

- Der Gemeindearzt ist berechtigt, einen Teil der Wohnung an

BadegZiste oder an ,,ordentliche stille l-eute" zu vermieten.
Jedoch ist eine Vermietung an Gastwirte oder Kaufleute mit
offenen Verkaufsräumen streng untersagt.

- Sollte auf Poel wtihrend eines längeren Zeitraumes kein
Gemeindearzt vorhanden sein, so ist die Gemeinde berechtigt,
das Haus anderweitig an ordentliche l-eute zu vermieten.

- Die Gemeinde Poel hat die Verpflichtung zu übemehmen,
die Grabstelle des Stifters zu Kirchdorf mit allen darauf befind-
lichen Gräbem bis 100 Jahre nach dem Tode des Stifters stets in
einem ordentlichen Zustand zu erhalten.

- Wird die Erfüllung der Bestimmungen auch nur in einem
Punkt abgelehnt, oder werden die Bestimmungen im Laufe der
Zeitnicht erfüllt, so kommt das Vermächtnis überhauptnicht zur
Ausfrihrung bzw. ftillt dasselbe dem noch lebenden Stifter, bzw.
deren Erben wieder zu nach dem Modus: ,,Die Büdnerei soll
dann baldigst öffentlich meistbietend oder auch unter der Hand,
was am vorteilhaftesten ist, verkauft werden."

Am 30. Oktober 1910 änderte Heinrich Vieth sein Testament
wie folgt: ,Jch, der endesunterzeichnete Rentner Heinrich Vieth
bestimme über meinen dermal einstigen Nachlaß das Folgende:
Zu Erben setze ich ein meinen Bruder, den Erbpächter Carl Vieth
zu Malchow a./Poel, und zwar als Vorerbe. Nach - und Ersagerbe
sollen sein, sein einziger Sohn, mein Neffe Andreas Vieth zu
Malchow. Meine Schwester Elise Vieth hat auf meinen Nachlaß
zugunsten unseres Bruders Carl Vieth verzichtet."

Somit wurde für alle kranken und gebrechlichen Poeler ein
düsteres Kapitel in der medizinischen Bereuung Dank Heinrich
Viehts abgeschlossen. Der erste Insel-Arzt wurde im Jatne 1900
Dr. Marx. Ihm folgten Dr. Plagemann, Dr. Spiegelberg, Dr.
Kuitan, Dr. Tarus, Frau Dr. Rüther mit Dr. Koch, Dr. Hurtzig,
Dr. Blass. Heute praktiziert seir dem Jalne 1972 SR. Dörffel.DieVieth' sclu Grabstelle auf demneuen Friedlnf inKirchdorf.Bis

auf eine Puue (Engel), die vonGrabscfuindern zerstörtwurdei sieht
diese Anlage relativ gw gepflegt aus. Foto: Jrirgen pump Jürgen Pwnp
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Poel - eine fnsel der Vögel
Wir Menschen sind es gewöhnt, uns in den Mittelpunkt alles

Geschehens zu stellen und die Welt um uns als uns zugehörig zu
betrachten. Wir'gaben den Tieren, Pflanzen und allen leblosen

Dingen Namen und Bezeichnungen, um ihr Wesen zu erforschen

und damitdie Weltum unskennenzulernen. Infolge der Vielfllltigkeit
unserer Umwelt haben wir aber gar nicht die Zeit und Möglichkeit"
uns mitalldem intensiv zubefassen und so wissen wiroftnicht, was

um uns herum vorgeht und abläuft. Wer auf einer kleinen Insel lebt,
merkt aber bald, daß er vor allem seiner mitlebenden Umwelt, den

Tieren und Pflanzen, hier viel mehr verbunden ist, als in einer Stadt"

Die Insel Poel hatknapp 3000 Einwohner. Gemeint sind damitdie
Menschen. Wieviele Vögel aber auf und von unserer Insel leben,

weiß niemand genau. Die großen, die Möwen, machen auf sich

aufmerksam. Die noch größeren, aber sehr ruhigen Entenvögel
hingegen, fallen schon viel weniger auf, obwohl sie mengenmäßig

die lebhaften Möwen noch übersteigen. Wer macht sich aber

überhauptschon Gedanken überdie Mengen derkleinen Singvögel,
zu denen wir auch die Sperlinge zählen, die wir wohl sehen und
hören können, aber meist auch übersehen. Seitdem der Küsten-
schutzwald zwischen Golwitz und Hinterwangern besteht, sind dort
zwei Arten unserer geschätztesten Sänger eingezogen, die sonst
eigentlich streng getrennt voneinander leben und nisten, Sprosser

und Nachtigall. Wer sie kennt, kann sie an ihrem Gesang unter-
scheiden, der unverkennbar und nicht zu überhören ist. Manche der
Vogelarten sind aufgrund ihrer Lebensweise an ganz bestimmte
Iandschaftsbereiche gebunden wie Möwen, Enten und andere

Wasservögel eben an das Wasser, die Limikolen oder Sumpf- und
Watvögel an Salzwiesen und Flachwasser oder die Singvögel an

Gehölze, Wiesen und Felder. Manche hören und sehen wir nur in
bestimmten Landschaftsgebieten, wie die Uferschwalben an der
Steilküste, und andere wieder, wie die Buchfinken, Meisen, Sper-
linge usw. treffen wir überall. Da alle Vögel infolge ihrer Flugftihig-
keit im Falle einer Gefahr schnell davonfliegen können, brauchen
sie sich nicht zu verstecken oder die Nähe der Menschen und Tiere
zu meiden. So ergibt es sich, daß wir Vögel überall antreffen. Und
da wir sie überall sehen und hören, haben wir uns so an sie gewöhnt,

daß wir sie kaum noch vorsätzlich beachten. Dabei ist es aber nicht
uninteressant, Vögel bei ihrer 'Beschliftigung' zu beobachten; so

man dazuZeit hat. Auch hierzu bietet uns d ie Insel und vor al lem die
Nähe des Wassers Vorteile, die wir sonst. nirgends finden.

Zur Beobachtung der Wasservögel und Limikolen vor allem
bietet sich der September an, die 7nit, in der die 'Sommervögel'

noch nicht fort und die 'Wintergäste' zum Teil schon eingetroffen
sind. Das ist auch dteZeit" in der die 'Durchzügler' auf ihrer Reise

vom Norden nach dem Süden aufunserer Insel Pausen von einigen

Tagen einlegen. Setzt man sich dann etwa im Bereich der Schwal-

benwiese vor Gollwitz am Strand in den noch warmen Sand, dann

ilißt sich dort bald ein geschliftiges Treiben beobachten. Möwen,

Strandläufer und die langschnäbligen Brachvögel im Spülsaum,

und draußen im Wasser und auf den Sandbänken tummeln sich

Enten, Bleßhühner, Austernfischer und mitunter auch schon viele
hundert G2inse. Ist im strandnahen Wasser eine Höckerschwanfa-
milie mit ihren Jungvögeln dabei, dauert es dann gewöhnlich nicht
lange und die neugierigen 'Kinder' kommen auf den am Srand
sitzenden Menschen zugewatschelt" gefolgt von den wachsmen
Eltem, und 'untersuchen' ihn und seine Taschen. Finden sie nichts
Brauchbares, lassen sie mitunter noch ein 'Andenken' zurück und
verziehen sich genau so gemächlich wiederins sichereWasser. Die
anderen Vögel interessieren sich nicht für uns Menschen, gehen

aber allem was sich bewegt aus dem Wege.
Im Herbst und Frühjahr vollzieht sich ein durch die Ernährung

bedingter Wechsel der Vogelarten auf der Insel. In einem System

von Vogelzuglinien ist die Insel Poel dabei ein seit langen Zeiten
festliegender Punkt. Stare zum Beispiel brüten auf Poel und ziehen

im Herbstnach dem Süden. Im Herbstkommen aberauch Stareaus

nördlichen Gebieten zu uns, um hier zu überwintern, und im
Sommer, wenn Kirschen und Beeren reif sind, 'besuchen' Stare aus

dem Süden Englands, aus Frankreich und den Niederlanden als

'Sommergliste' die Insel Poel.

Unsere eindrucksvollen Mitbewohner und gefiederten G?iste auf
der Insel sind aber wohl die Möwen. Lach-, Silber-, Herings- und
Mantelmöwen sind in den Randgebieten um die Insel ganzjährig
ansZissig, während die Sturmmöwen im Miuelmeergebiet über-
wintem. Als Wintergäste kommen aber aus dem Norden viele der
großen Mantel-, Herings- und Silbermöwen mit ihrem Nachwuchs
zu uns und warten hier auf das Fruhjahr wie wir, und selbst die
Poeler, die sie tliglich um sich haben, werden immer wieder von
ihnen beeindruckt. Ein Poeler Inselmädchen, Karen Krenkel, schrieb
dns auft

Sturm - das Wetter der Möwen,
die haltlos wie weiße Papierfetzen vom Wind getragen werden -

unbekümmert um Raum und Zeit und die Menschen,

die an der Erde haften.
Heinz Nebrig

Noch ein Bild zum Artil<cl auf fur Titelseite:

Der Burgenbauwarfür die Erholmgssuchenden in
der damaligen Tzit eine Lieblingsbe schäftigung.
Foto: Aus Privatbesitz

Wie auf dem Tlampolin
Vorsichtiges Schweigen,
ist nun Vergangenheit.

Schwatzend zeigt sich die neue Zeic
Mit Flüchen und Küssen.

Mit Taumeln und Drängen.
Mit Träumen und Wissen,
und auch Machtlosigkeit.

Jbgen Pump
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Bäckerei
G. Thomassek

W'ismarsche Str. 4
Telefon 275
Insel Poel

Jeden Tag frrsch vom Bäcker
schmecken dte Sachen doppelt
so lecker.

ÖIfrrungszetten:
Montag-Frettag 07.00- 18.00 Uhr
Sonnabend 07.00-13.00llhr

EDV-Service-Bloth
- Autorisierter Fachhandel -

COPAM - Computer
OKIDATA - Drucker
NOVELL - Lokale Netze

B iirotechnik, B tiromöbel
Sofware
Serviceleistungen
Schulungen

PF 9l '2401Malchow

E 246n3

Spielwaren
und andere kleine Geschenke
bietet lhnen

lnh. Sabine Flügge
Poststraße 20

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-12.00 Uhr

13.30-18.30 Uhr
Sa. 09.00-14.00 Uhr

Qas*tätte

,,Zum ßreit[ing "
lnh. Christa Faust

Fährdorf/lnsel Poel

ßiete utie immer

gute lQicfte.

fin€e[€turo

rrGlcletle" urb
SEun€tgetueu[e

Malerei: Oel, Aquarell, Grafik,
Keramik, Glas, Porzellan, Messing,

Klöppelarbeiten, Handgewebtes,
Erzgebirgische Volkskunst

Anerkannte Künstler und Kunst-
handwerker stellen sich in der

Inselstuw vor.

Heinz Skowronek
Wismarsche Str. 11

Telefon 385

SliccfDoüi, SoeI

Schmölaoart,, Köm un anner fi,ülch
Ziganen,Tabak, Getränke aller Art, tl
Zeitschriften, Romane, Karten.

Sa. und So.

V8 geöffnet. lnhaber M. Rust

WO: Poststraße 15'C,-2404 Kirchdorf / lnsel Poel

Tel. 295

'Kopierarbeiten
'Fotoarbeiten
' Lottoscheinen
'Aulträgen zur
Stempelfertigung

.Aufträgen lür
Druckarbeiten

. Buchbestellungen
'OZ-Anzeigen

Wir beraten Sie gern ! ! !

lnh. Helke Schlundt
Hinterstr. 1 . Postlach 385

Kirchdorl / lnsel Poel

Ab Mitte
August in:

Videothek

Kickelbergstr. l2a

2404 Kirchdorf
aufPoel

und
Außenstelle

Timmendorf/
Strand.

n0ffirw/
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(Tau Dükermuddert
lVir bieten:

. Imbiß . Barbetrieb .
. Gepflegte Getränke .

Inh. Gabriele Juhre
Kirchdorf (Poel)

Schulstraße

Geöffnet: 17.00-01.00 Uhr

t Die kleine Gärtnerei t
Unsere Angebote umfassen :

'Grabpflege
'Kranzbindenei
' Topf- und Schnittblumen

lnh. Maroit Melde
Birkenwe-q Ei

Kirchdofi/ Poel

)ffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Fneitag
14.@ - 17.30 Uhn:
Sonnabend 9.OO - 1 'l .ffi Uhn

IhrAnto ßt defekt, wir lulfen !
Kfz- und Karosseriereparatruen, Hilfs- und Abschleppdienst,

Gebrauchtwagenankauf und -verkauf, Ersatzteile und Zubehör
Siegfried Marquardt

2404 Neuhof/ Poel, PF 13

'////%)z,e 9*rgru"
FA. J. UND L. PIERSTORF

2404 KIRCHDORF / POEL
Krabbenweg 16
Tel. Kirchdorf 389

FARBEN u.I-ACKE
TAPETEN
EISENWAREN
SANITARTEcHNIK
FAHRRADARTIKEL
CAMPINGARTIKEL
ANGELVERLEIH
ScHLÜSSELDIENST

GEScHAFTSZEIT:
I'ONTAG - FREITAG

9.00 Bls 12.00 UND
14.00 Bts 17.30 UHR

HOCHtsAU - FTSCIffiR
ZIMMERER O MAURER O GERÜSTEBAU

Bau-Ing. HelmutFischer
2404 Kirchdorf / Poel, Poststraße 5, PF 7

Wir fertigen für Sie:
Türen, Treppen, Fenster
Innenausbau, Dachstühle
Rolläden und Markisen

Tischlermeister Adalbert Plath
PF 28 - WANGERN / Poel 0-2401 - Telefon 231

Xo*ttYY,T,,u"^ARS @
Wir erledigen lhre Dachprobleme
zu lhrer vollenZufriedenheit an
P app - und S te indtic her n.

2404 Seedorf
(Insel Poel)

PF4

Ich fahre Sie zu jeder Zeit!

Tbxi-
unterrrehmen
Eitel Golke
Wismarsche Str. 3
2404IGrchdorf Telefon
(Poel), PF 684 Ifirchdorf 323

Poeler Bau GmbII
I{IRCIIDORF

240,4 Kirchdorf (Poet)
Postfach 558, Tel.276

mlt den Gewerken
- Maurerarbelten
- Betonarbeiten
. Zlmmererarbelten
. Gertlstbau und

Gertlstverlelh

9W ?aonat"l
Postlach + A O
Malchow

(Poel)
o-2401

Hast Du noch keinen
Führerschein ?

Komm zu Peinert !

Dann ist einer
bald Dein.

Solide und zuverlässig
in den Klassen

1,1a,1b,3,4und5.
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Oostron o mischer Weg ut eiser
der Ostseeinsel Poel

Timmendorf
Speisegoststötte ,,Strondperle" mtl 90 Flußensitzplötzan und 50 ln-
nans itzp l ötzan. Mi t[o gstisch u nd fl5ondosson. I 00 m vom Strond antFern l.
Tö9lich von I I .00-99.00 Uhr geÄffnol. Donnarstog ßuhotog.

Goststötte ,,ßm Leuchtturm" mil Tanossa dlrakt om Hofon. tllorme und
kolte Spoisan sor.uia Fischgerichta. Di@nstog-Sonntog von l l .00 Uhr
goöffnol. Montog ßuhetog.

,,€ishoffee Laßnock". t-lJir biaten lhnen: Spoisan, ßaffoo, Kuchan, €isspeziolitotan. Öff -

nungszaitan: Tö9lich von 1 0.00 99.00 Uhr (Sommar) I 0.00 i8.00 Uhrvon Fraitog-Sonntog
(f.LJintar). Unmittelbor om Strond gologon.lnnansi[zplötza: 30, Flußansitzplötza: 95.

Pension und Goststötte ,,Zur Seemöure'l Möuanu@gl, tr 489, lnhobar:
ßarnd üJul[, 1o1.245. Mo.-Fr. ]ö.00 94.00 Uhr. So. I 1.00 24.00
Uhr, Faiorlogs 'l0.00 94.00 Uhr. ln der Vor- und lJochsoison -^{r
F c, mili estf o t or I t ch k a i tan .

Speisegoststötte ,,frm Morkt", lnh. Chr. Voß. Unsar
Fngebot: Durchgahand utorme und kolt@ Hüch@

und ouf dan Tisch dan lnsalfisch. lnnansitz
plöve; 50, Flußensitzplölza: 39. Öffnungs-
zetton:Mo. u. Di. von I L00 99.00 Uhr, Fr. u.
So. von I I .00-21 .00 Uhr, Sonnlog von
I I .00 90.00 Uhr.

Goststötte,,Zur lnsel".tljßmorscheStr. I 9,
Iel. 218, lnh. Hons-Jochan Mirou;. Guta
ßü<ha, gepflegl@ Getrörrk@, große,r Gc,rtaa
mit 1 00 Sirzplötzan, Soollcotriob und Goststu-
ban mlt 1 70 Sitzplötzan. Unmittalborom Hoten,
on dan lJJollonlogan souria on dar Hicho gole
9@n.

,,Peler Stübchen" (Flofan). Durchgahend uorma und kolta Hucha. Haffoouad
Huchen.40 lnnensitzplöze. Töglich ob@.00 Uhrgaöffnet. Di. ful"retog. lnh. D.u.D. Schuortz.

,,Poeler Grlllstube". Grillspeziolitöten, Scrlcrte, Söfte, Schöllarais. lnh. €dmund tlJcrldnor,
Hirchdorf, Bikenung 1 8. Öffnungsz@iten: Tö9lich von I I .00 90.00 Uhr. lnnensiuplötza: 6,
frvßer,silzplölzo: 32.

Goststötre ,,sportlerhetm". €sson wio&iMurrarn. Siof\ndonuns in clar 5r'ondsrr..8, Tot. ?!:!:j;'i"",i:\ff::::;i}^S;[#:iff:i,99Ö, lnh. S. khulz. Öffnungszaitan: Montog und Dionstog von 16.00-99.00 Uhr. MrttLrocl ;;ß"; M;*och, von I 9.00 99.00 Uhr. sonnrogs ob
und Donnarslog von 10.00 14.00 und lö.00-99.00 Uhr, Freitog von 10.00 14.00 und iö;nüh;.lnnonsi[zptörza: j0.Flußens*zplötzo:p5.
16.00 93.00 Uhr. 70 lnnansitzplötza.

Schuorzer Busch

Spl*restauronUBlstro
,fim Schworzen Busch"
bei Gisalo und ffchim.
Tö9lich 9aöfFnat ob
I 1.00 Uhr ..... oußar Donnarstog. Unmiltalbor om
großon Porkplotz gole,gon. lnnansitzplötzo: 40, Flu-

ßensilzplölzo: 20.

ßestouronUCofö,,Seebl lck" mit gemütlichar Bierbor.
lnh. lngo Gob@I, Ie\.238. Tö91. Frühstücksongebot,
gopf logle S pisen u. Getrö n ka. Öf fnu n gsz. : i m Som -

mor tö9lich von 08.00-94.00 Uhr. lnnonplölzo:75.

ßestouront ,Zum Schabtoll", om Süond
gale,gan, mil Haffoo und ßiorgorlen
und StrondkioEk. Spetson, G@üönk@,

Haffae, Huchon, €is. ßbends Tonz.
Porkplotz; Schuarbaschödigten-
Porkplolz I 5m antfarnt. ln nast2plöVo:
I 90, Flußansirzplöua: 4O0.

S<hiffsgaststötte,,Dworslöper", 40 m

vom Strond galegan. lnh. €barhord Maoz.
MittogsUsch, Haffep, Huchen, €is, fflcand-

assan. Öffnungszoilan: Töglich von 11.00
Uhr ....... lnnensitzplötze: 39,.Flußensitz-
plöao: }. --t*

,,lnsel Snock". Toges- und Snockhr

( Tö9lich von i 0.00-99.00 Uhr. lnnansitzplötza:
90, Rußansitzplö2a: 20. lnh. €gbart Iöppr

Hioslt om Leuötturm. Hoißo vnd kolt@ G@trönk@,

Huchan, (is, Fromdonzimmer. lnh. €glcert Topper.
Sitzplörza 30, St@hplötza 19.

,,Tau Dükermudder". t-lJorme und kolto Spatson, gafflegle Gatröake. Sio Findan uns in der
ichulstr. 6. Tö9lich von 17.00-94.00 Uhr gocffiei. Mrttuoch ßuharog. lnn"Äplcr)"'is,, Göhtcrotfl
Rußenplötze: 15. Porkplotz om Hous.

,,?A*t S.hafstall"
Dos Lokol .., der lnselPoelom Strond
Ortsteil,,Schworzer Busch"
Restouront mit Koffee- und Biergorten

sowie Strandkiosk
Öff nungszeilen: 9.OO Uhr
Speisen, Getrönke, Koffee, Kuchen, Eis.

Abends Tonz.

Porkplolz und Schwer-
beschödigten-Porkplotz
l5 Meter entfernt.
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Rätselecke
Die Sieger des Monats Juli ermittelten Julia Saufklewer und

Jessica Altrock aus den Kinderg2lrten Kirchdorf und Oertzenhof.
Beide Gewinne gingen dieses Mal ins ,,Ausland". Der Quiz-Sieger
ist Hen Karl Prochnow aus Wismar. Der Rätsel-S ieger heißt Janelt,

wohnhaft in Hamburg. Herzlichen Glückwunsch den Gewinnem.
Das Lösungswort des Rätsels war,,[-oeffelklaut". Das Quiz mußte

mit zweimal Ja beantwortet werden.

Die,,Poeler Grillstube" hält auch für den Monat August
wieder ein schmackhaftes Essen im Werte von 25,- bis 50,- DM für
den glücklichen Gewinner des Poel-Rätsels bereit.

Die,,Getrönke Quelle -Albrecht" bietet folgende Preise

für den Gewinner des Kreuzworträtsels zur Auswahl: einen Akten-
koffer, ein Wok-Set oder eine Luftmatratze.

Hier nun die Quiz-Fragen für den Monat August:

l) Welche Rolle spielt des Jahr I163 in der Geschichte Poels?

A - Sichtung mehrerer Seehunde am Timmendorfer Strand
B - Gründung des Ortes Kirchdorf
C - Erste urkundliche Erwähnung Poels.

2) Wie entstanden die Schloßwälle?
A - Durch Gletscheraufschiebungen in der Eiszeit.
B - Durch Fronarbeit, die Poeler leisten mußten, um Schloß und

Kirche mit Festwällen zu umgeben.
C - Durch Aufschüttungen beim ersten Ausbaggern der Fahnin-

ne in der Kirchsee.

Einsendeschluß für die Rätsel ist jeweils der 15. des Monats!

KREUZ\flORTRATSEL

Lö sun g sw ort: Loeffelkraut
Waagerecht: l. Rüthi, 5Zauber, 9. Wangern, 10. Marika, 13.
Ricken, 16. Pause, 18. Elit€, 19. erst,20. Bau,22.Elan,23. Rolle,
24.Iris,2'1. Alm,28. Koog,3l. Makel, 33. Sahne,34. Ataman,36.

Waagerecht: L amerikanischer Geheimdienst; 3. englisch: wie;
5. griechischer Buchstabe; 8. Vergrößerungsglas; 11. altgriechi-
scher Held vor Troja; 14. Ortschaft auf der Insel Poel; 15. Umlaut;
16. Männername; 18. englisch: sind; 21. anbauftihig;22. Abkür-
zung für Hektari 23. italienischer S änge4 25. Beleuchtungskörper;

27. scheinbare Sonnenbahn; 29. Musikgruppe; 30. Holzraummaß;

32 G esichsteil; 3 3. Grundstoff; 34, Wihdschattenseite ; 35. Truichen

fi.ir das chemische Element lanthan; 36. dringend, unaufschiebbar;

38. Fluß zur Donau; 39. lateinisch: Sache, Ding;40. Nachlaß.

Senkrecht: l. Stadt in Frankreich;2. Vogel; 3. aufentgegengesetz-
ter elektrischer Ladung zweier Ionen beruhend; 4. Zerstrirungswuq,

5. Münze in Asien (Südkorea);6. akustischerBegnff;1 .Zeichen für
das chemische Element Selinium; 9. Abkürzung ftir unter anderen;
10. verstlindlich, klar; 12. Gesamtheit der Wesensmerkmale; 13.

Farbton; 17. Gemeinschaft von Mann und Frau 14. ahnden; 20.

dichterisch: erwählt; 24. Stadt an der Donau; 26. dunkles, bitteres

Starkbier; 28. Anteil; 31. Klemme, Begrenztheit; 32. nordischör
Männername; 37 Abkürzung für Nebenbemerkung.

D ie B uc hs taben in den F elde r n I, I I J I I, N,V,W,W I, VI il, H, X und
XI ergeben aneinandcrgereiht dcn Namen eines Nesseltieres.

Farmer, 37. Initial,38. Elftel, 39. trage.
Senkrecht: l. Rampe,2. Twist,3. lake,4. Ina, 5.7nr,6. Arie,7.
üncle, 8. Runen, I l. Aar, 12. Rustika, 14. Kiloohm, 17. Falle, 20.

B oa, 2 I . Ulm, ?4. Image, 25. Rat, 26. Semit, 28. Karla, 29. one, 30.

Gerte,32. lane, 33. Saar, 35. Nil,36. fit.

Schmunzelecke
Fragt der Freund den Freund: ,,Weißt du eigentlich, was der

Unterschied zwischen Dir und der Hundenahrung Chappi ist?"

,,Nein!" - ,J.{a, Chappi gibt es jetzt auch mit Him!"

Was haben Milnner mit Bäumen gemeinsam?

- Je älter sie werden, desto mehr Mms haben sie!

Ein sehr, sehr dicker Mann und seine dicke Frau werden von
dem Polizeibeamten gefragt ,,Sind Sie verheilatet?" - ,Ja"

,,Haben Sie Kinder?"
Der Mann etwas kurzatrnig: ,,Sind wir Artisten?"

,,Jetzt rufe ich schon das fünfte Mal nach dir und du hörst

einfach nicht! Was soll bloß aus dir werden, Kind?"
- ,,Kellner!"

Monika spitz zu ihrem Mann: ,,Was wütdest Du sagen, wenn

ein anderer Mann mit mir davonlaufen würde?"

,,Ich würde sagen: Warum laufen die denn bloß so?"

Zwei Generäle stehen sich alt und gebückt auf einem Emp-
fang gegenüber. ,,Auch Rheuma?"

,,Nein, Orden!"

Nach einem Unfall erwacht ein Poeler im Krankenhaus und

wird gefragt, welche Angehörigen man verständigen solle.

,,Tei!en Sie meiner lieben Frau möglichst schonend mit, daß

ich noch lebe."
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Aullösung des Juli-Rätsels

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Kirchdorf (PoeD / Redaktion und Anzeigenverwaltung: Jürgen hrp, Reuterhöhe 4,PF 71,
O-24U Kirchdorf, Tel. 370 / Gestaltung und Satz: Mecklenburgische Verlags- und Verkaufsbuchhandlung "Koch & Raum",
Ulmenstraße4,0-2400Wismar; TelefonWismar26T5/Druck: Hanse-DruckWismarGmbH,MecklenburgerStraße, 0-2400Wismar


